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den 28.3.23
Bauvorhaben: 
Drei Eichen 24, 26368 Kiebitzreihe
Eigentümer: Swen Kaiser, Drei Eichen 24, 25368 Kiebitzreihe
Flurstück 137/32 und 137/33
Bauvoranfrage für den Neubau eines Wohnhauses mit 2 Wohneinheiten.
Sehr  geehrte Damen und Herren, 
auf oben genannten Flurstücken soll ein Kaltwintergarten realisiert werden. Hierfür soll hiermit die Bauvoranfrage erfolgen, ob dieser so genehmigt werden könnte.

Der Kaltwintergarten soll keinen Aufenthaltsraum erhalten, wird nicht beheizt und zählt somit nicht zur Hauptnutzfläche. Er hat seinen Hauptzugang vom Garten her. Er soll genutzt werden für empfindliche Blumen und weitere Pflanzen, sowie Terrassenmöbel und als überdachter Terrassenplatz. Dach und Fassade werden mit 2 Begrenzungswänden, sowie gläsernem Dach, sowie gläserner Pfosten Riegelkonstruktion ausgebildet werden. Er soll über die Ecke des jetzigen Terrassenplatzes angeordnet werden. Technisch aufwändig, für den Bauherren jedoch kein Problem,da er in diesem Bereich ein Holzbauunternehmen  technisch leitet.
Das Grundstück liegt im rechtgültigen Bebauungsplan Kiebitzreihe Nr. 8.

Gemäß Lageplan soll der Kaltwintergarten am Gebäude angesetzt werden. Seine Außenabmessungen ergeben eine Bruttogrundrissflächen von:

Zugang: BGF = 0,2*2+(2+2)*(1.75+2.77)+3.2*(2.77+0.5)/2 = 23,71m²
Die vorhandene BGF I =11.99*7.24 - 2*1.75 = 83,4m² Terrasse liegt im Bereich des geplanten Kaltwintergartens, es verbleiben ggf. 4*4m davor, somit BGF Bestand ca 83,4+4*4 = 99,4m²
Es gilt die Baunutzungsverordnung von 1990. 

Die Grundstücksgröße beträgt gem. Anlage 507m². 

Trotzdem erfolgt einmal der Vergleich für die BGF I:

BGF I=99,4+23,71=123,1m => GRZ I = 123,1/507m² wäre 0,24 <0,3Das Gebäude ist eingeschossig, deshalb GFZ nicht relevant.

Für die BGF II  ergibt sich überschlägig noch zusätzlich Carport 48m² und Zufahrt, Eingangsbereich <=37m² ergibt sich somit für GFZ II:
GFZ II (123,1 + 48 + 37)/507= 0,41 << 0,3*1,5=0,45

Wir haben eine Vorplanung begonnen und mit beiliegendem Lageplan, Erdgeschossplan, schematischer Dachaufsicht und skizzenhafter schematischer Perspektive das Vorhaben aufgezeigt.
Im Lageplan haben wir die Baugrenze des Bebauungsplan in den Lageplan eingearbeitet. Der geplante Kaltwintergarten würde die betreffende Baugrenze um ca 10,4m² überschreiten, die Fläche ist im EG Plan braun schraffiert. Beim Einprojizieren der Baugrenze wurde festgestellt, dass diese im B-Plan nur teilweise vermaßt ist. Mit diesen Maßen und der Form der Baugrenze konnte aber dennoch festgestellt werden, dass angrenzende und weiter entfernt angrenzende Bebauungen die Baugrenze scheinbar auch mit den Hauptnutzflächen überschreiten. Mit Nebenanlagen deutlich.

Insoweit wird mit dieser Bauvoranfrage darum gebeten, für den vorgesehenen Bau des Kaltwintergartens die beschriebene und gezeigte Überschreitung des Kaltwintergartens als Nebennutzung im Rahmen eines Bauantrages einer Abweichung zuzustimmen. Eine Beeinträchtigung der Öffentlichkeit, oder angrenzender Nachbarn ist auch objektiv betrachtet nicht erkennbar. Auch bei Nachbareigentümern liegen Überschreitungen der Baugrenze vor, Überschreitungen kann zugestimmt werden.

Frage zur Bauvoranfrage:

Wäre eine Bebaubarkeit und somit Genehmigung im Rahmen eines vereinfachten Baugenehmigungsverfahrens mit Abweichungsantrag genehmigungsfähig.
Wir stellen hiermit den Antrag auf positiven Bauvorbescheid und bitten um Genehmigung, um dann Bauvorlagen zum Bauantrag aufbereiten zu können.

Im Namen des Bauherren bedanken wir uns im Voraus.

Bauherr:...............................................

Mit freundlichem Gruß

Dipl.-Ing. Holger Quast

Anlagen: alle dreifach
Flurkarte, Lageplan 1-500+1-200, sowie schematisch Grundrisse EG+Dachaufsicht, sowie schematischer, skizzenhafter Perspektive in Foto, Grundstücksumrandung auf Teilungsvorschlag  
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